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Komposteinsatz und Düngeverordnung: 
Was ist zu beachten?

Dr. Claudia Huth (DLR Rheinpfalz)
Tel.: 06321/671-228
Email: claudia.huth@dlr.rlp.de

Robin Husslein (DLR Rheinpfalz)
Tel.: 06321/671-236
Email: robin.husslein@dlr.rlp.de

Christine Kleber (DLR Rheinpfalz)
Tel.: 06321/671-241
Email: christine.kleber@dlr.rlp.de

www.wasserschutzberatung.rlp.de
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www.wasserschutzberatung.rlp.de 

Unterlagen zur DüV 2017
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www.wasserschutzberatung.rlp.de  Düngeverordnung

Unterlagen zur DüV 2017
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Neue Landesdüngeverordnung 
trat am 13.09.19 in Kraft 

Quelle: W. PLAUL, Landesamt 
für Umwelt Mainz 2014

GELTUNGSBEREICH:

„Rote Grundwasserkörper“ 

• Nitrat-Grenzwert von 50 mg/l ist überschritten

• in RLP liegen 95 % (68.719 ha) der Fläche von 
Dauerkulturen (Wein- und Obstbau) in diesen 
Gebieten

• Online einsehbar im GeoBox-Viewer:

(Gefährdete Gebiete ==> Nitrat)

MAßNAHMEN FÜR DEN WEINBAU:

• Dokumentationspflicht* schon ab 1 ha Betriebsgröße

(*N-Düngebedarfsermittlung + Nährstoffvergleich)

• Vergrößerung der Gewässerabstände beim Düngen
von 4 auf 5 m (Ebene) ohne Direktstreueinrichtung 
und von 5 auf 10 m (bei Hangneigung > 10 %)
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Übersichtskarten zur Nitrat- und Phosphat-Kulisse
einsehbar im Geobox Viewer
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Übersichtskarten zur Nitrat- und Phosphat-Kulisse
einsehbar im Geobox Viewer
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Übersichtskarten zur Nitrat- und Phosphat-Kulisse
einsehbar im Geobox Viewer
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Übersichtskarten zur Nitrat- und Phosphat-Kulisse
einsehbar im Geobox Viewer

rot
blau
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Übersichtskarten zur Nitrat- und Phosphat-Kulisse
einsehbar im Geobox Viewer
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Geobox Viewer:
Bodengruppen mit Ausgangsgesteinen 
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Geobox Viewer:
Bodenarten 
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Geobox Viewer:
Nutzbare Feldkapazität 
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Düngegesetz (DüG)
• bis 2009 Düngemittelgesetz
• regelt nicht nur das Inverkehrbringen von Düngemitteln, 

sondern auch das Düngen selbst

Düngemittelverordnung (DüMV)
• regelt die Zulassung und Kennzeichnung 

von Düngemitteln

Düngeverordnung (DüV)
• regelt die gute fachliche Praxis bei der Anwendung von 

Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln auf landwirtschaftlich genutzten Flächen

Einführung in die Düngegesetzgebung
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Düngeverordnung (DüV)
• regelt die gute fachliche Praxis bei der Anwendung von 

Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln auf landwirtschaftlich genutzten Flächen

Einführung in die Düngegesetzgebung

ab einer Betriebsgröße von 2 ha
WEINBAU „rote GWK“ ab einer Betriebsgröße von 1 ha

bei Überschreitung wesentlicher Nährstoffmengen 
von mehr als 50 kg N/ha und Jahr (Einzelparzelle, BEW) 

und mehr als 30 kg P2O5/ha und Jahr (Schlag)

sobald ein Präparat 
Stickstoff (N) und Phosphat (P2O5) enthält
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Düngeverordnung (DüV)
• regelt die gute fachliche Praxis bei der Anwendung von 

Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln auf landwirtschaftlich genutzten Flächen

Einführung in die Düngegesetzgebung

ab einer Betriebsgröße von 2 ha
WEINBAU „roten GWK“ ab einer Betriebsgröße von 1 ha

bei Überschreitung wesentlicher Nährstoffmengen 
von mehr als 50 kg N/ha und Jahr (Einzelparzelle, BEW) 

und mehr als 30 kg P2O5/ha und Jahr (Schlag)

sobald ein Präparat 
Stickstoff (N) und Phosphat (P2O5) enthält
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DüV 2017
Nährstoffgehalte organischer Präparate
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Düngeverordnung (DüV)
• regelt die gute fachliche Praxis bei der Anwendung von 

Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln auf landwirtschaftlich genutzten Flächen

Einführung in die Düngegesetzgebung

ab einer Betriebsgröße von 2 ha
WEINBAU „roten GWK“ ab einer Betriebsgröße von 1 ha

bei Überschreitung wesentlicher Nährstoffmengen 
von mehr als 50 kg N/ha und Jahr (Einzelparzelle, BEW) 

und mehr als 30 kg P2O5/ha und Jahr (Schlag)

sobald ein Präparat 
Stickstoff (N) und Phosphat (P2O5) enthält
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Quelle Clipart: http://www.clipartsfree.de

LEVEL 1

LEVEL 2

LEVEL 3

Düngebedarfs-
ermittlung

Phosphat-
Nachführung

Nährstoff-
vergleich

Düngeverordnung 2017 im Weinbau 

3 Kernpunkte: 
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Rebe: 50 - 80 kg N/ha * a

Bildquelle: www.bildwoerterbuch.com 

Trauben: 40 kg N/ha * a
(14 t/ha)

A b f u h r

Holz/Laub: 30 kg N/ha * a

Z u f u h r

N-Überdüngung 
ist oft die Regel, 
da die natürliche 
N-Nachlieferung 
aus dem System 

nicht berücksichtigt 
wird!

DüV 2017
Jährlicher Stickstoff-Düngebedarf
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„KEINE“ DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG

 Jährliche N-Erhaltungsdüngung 
bei 40 kg N/ha und Jahr

 Nachführung von maximal 
50 kg N/ha und Jahr mittels   
Mineraldüngung/organische Dünger 
(z. B. KAS, Haarmehlpellets)

 Starker Verkaufsrückgang mineralischer 
N-P-K-Dünger für den Weinbau

 Ein-/Zweijahresgaben mit Humusdüngern wie 
Grünschnittkompost, Pferdemist, Trester
(z. B. Einjahresgabe Trester: 6,5 t oder 13 m3)

Dokumentation bei Unterschreitung 
der wesentlichen Nährstoffmengen

HINWEIS ADD:

• Dem Prüfer ist die Düngemenge 
PAUSIBEL nachzuweisen!

• Der Prüfer ist befugt, die Buchführung 
und den Kontoverkehr einzusehen!

DOKUMENTATIONSMÖGLICHKEITEN:

• Betriebseigene Schlagkartei

• Notizen auf Lieferschein/Rechnung

• Düngebedarfsermittlung mittels 
Schätzrahmen (Formblatt, Excel, App)
Bildung von Bewirtschaftungseinheiten

• Nährstoffvergleich (Formblatt, Excel)

Die Düngemengen müssen auf 
1 Hektar berechnet sein!
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DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG!

 Mineraldüngung/organische Düngung bei 
Düngebedarf von 51 bis 80 kg N/ha und Jahr

 Mit Dreijahresgaben an Humusdüngern 
und/oder Bodenabdeckungen (Holzhäcksel) 
wird die wesentliche N-Menge überschritten

 Nach einer Frühjahrsdüngung mit 50 kg N/ha 
wird noch eine Blattdüngung oder 
Humusdüngung (Trester) im gleichen Jahr 
nachgeschoben 
(Tipp für Blattdüngung: „Fenster“ von 
10 kg N/ha bei Frühjahrsdüngung freilassen.)

>>

Dokumentation bei Überschreitung 
der wesentlichen Nährstoffmengen

Gute Fachliche Praxis:

 Humusdüngung nur bei Humusbedarf 
(A, B) oder Erhaltungsdüngung (C) 
mit vorausgegangener Bodenanalyse!

 N-Düngebedarfsermittlung dient zur 
Berechnung der Ausbringmenge  
ERST danach erfolgt die Bestellung!

HINWEIS ADD:

• In der N-Düngebedarfsermittlung 
müssen die Einzelflächen einer 
Bewirtschaftungseinheit 
dokumentiert werden



Folie 22Fachtagung RGK Südwest (DLR Rheinpfalz in Neustadt/Wstr.)          claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                 11.11.19  

Dreijahresgabe 150 kg N/ha (3 x 50 kg N/ha)

N-Düngebedarfsermittlung
siehe Formblatt in Unterlagen
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Düngebedarfsermittlung

Welche Menge vom bestellten Grünschnittkompost 
kann ich als Dreijahresgabe (= 150 kg N/ha) 

ausbringen?

34 Tonnen/ha
N-Düngebedarf ist 50 kg N/ha * a
= 150 kg Gesamt-N für Dreijahresgabe
Ausbringmenge Grünschnittkompost:  
34 t/ha (150 kg N : 4,4 kg N/t = 34 t)

 Anlagen unter 1 ha:
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Quelle Clipart: http://www.clipartsfree.de

LEVEL 1

LEVEL 2

LEVEL 3

Düngebedarfs-
ermittlung

Phosphat-
Nachführung

Nährstoff-
vergleich

Düngeverordnung 2017 im Weinbau 

3 Kernpunkte: 
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Phosphat-Nachführung

§ 3 (6) DüV: 
• Auf Schlägen ab 1 ha darf auf P-überversorgten Böden (> 20 mg P2O5/100 g 

Boden nach CAL-Methode) lediglich die Phosphat-Abfuhr der Kultur 
aufgebracht werden!                       

• WEINBAU: Phosphat-Abfuhr von 10 kg P2O5/ha und Jahr!
(Humusdüngung als Dreijahresgabe maximal 30 kg P2O5/ha)
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 EXCEL-Anwendung zur Phosphat-Düngebedarfsermittlung für Schläge > 1 ha

HINWEIS ADD zur Schlag-Definition:
„…Weinbergsmauern sowie Feld- und Zufahrtswege können, 
müssen aber nicht unbedingt eine Schlagtrennung bilden.“ 
Dem Prüfer vor Ort ist die Schlageinteilung PLAUSIBEL nachzuweisen!

Phosphat-Nachführung
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Schläge über 1 ha: 17 t

• Boden mit Phosphat überversorgt
= Einjahresgabe   10 kg P2O5/ha!
= Dreijahresgabe 30 kg P2O5/ha!

Ausbringmenge Grünschnittkompost:  

Dreijahresgabe NUR noch 17 t/ha!
(30 kg P2O5/ha : 1,8 kg P2O5/t = 16,6 t/ha)

Anlagen unter 1 ha: 34 t

N-Düngebedarf ist 50 kg N/ha * a
= 150 kg Gesamt-N für Dreijahresgabe
Ausbringmenge Grünschnittkompost:  
34 t/ha (150 kg N : 4,4 kg N/t = 34 t)

Wie hoch wäre die Ausbringmenge 
für den Grünschnittkompost bei 

Schlägen über 1 ha?

Phosphat-Nachführung



Folie 28Fachtagung RGK Südwest (DLR Rheinpfalz in Neustadt/Wstr.)          claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                 11.11.19  

Quelle Clipart: http://www.clipartsfree.de

LEVEL 1

LEVEL 2

LEVEL 3

Düngebedarfs-
ermittlung

Phosphat-
Nachführung

Nährstoff-
vergleich

Düngeverordnung 2017 im Weinbau 

3 Kernpunkte: 
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Nährstoffvergleich (Hoftorbilanz)

• Gesamtbetriebliche Bilanzierung der Nährstoffe Stickstoff und Phosphat

N-Kontrollwert
(= Durchschnitt der Nährstoffsalden
der letzten drei Düngejahre) 

ab 2018 von 60 kg N/ha 
auf 50 kg N/ha und Jahr abgesenkt!

P2O5-Kontrollwert
(= Durchschnitt der Nährstoffsalden 
der letzten sechs Düngejahre) 
ab 2018 von 20 kg P2O5/ha 
auf 10 kg P2O5/ha und Jahr abgesenkt!

 NSV muss für das Vorjahr bis 31.03. des Folgejahrs erstellt sein! 
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Düngebedarfsermittlung

• VOR einer Düngung 

• Einzelfläche/BEW

• Auch für betriebs-
eigene Kellereiabfälle 
(Trester) anzufertigen!

Nährstoffvergleich

• AM Jahresende

• Gesamter Betrieb

• Betriebseigene Kellerei-
abfälle (Trester) werden 
NICHT bilanziert!

Ab einer Betriebsgröße von 2 ha
WEINBAU „rote GWK“: ab einer Betriebsgröße von 1 ha!

Bei Überschreitung wesentlicher Nährstoffmengen 
von > 50 kg N/ha und Jahr (Einzelparzelle, BEW) 

und > 30 kg P2O5/ha und Jahr (Schlag)

Nährstoffvergleich (Hoftorbilanz)
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N-Kontrollwert:

kg N/ha
18 19 20

4862 33 48

Nährstoffvergleich (Hoftorbilanz)
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P2O5-Kontrollwert:

kg N/ha
18 19 20

48
10kg P2O5/ha 9 111410612

62 33 48

Nährstoffvergleich (Hoftorbilanz)



Folie 33Fachtagung RGK Südwest (DLR Rheinpfalz in Neustadt/Wstr.)          claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                 11.11.19  

Böschungs-
oberkante

1 m Abstand mit Geräten, 
deren Streubreite gleich 
der Arbeitsbreite ist:
Kastenstreuer

4 m (5 m) Abstand mit Geräten, 
deren Streubreite größer als die 
Arbeitsbreite ist: Pendelstreuer,
Kompoststreuer mit Streutellern 

Bildquelle: R. Husslein     

 In Hanglagen (Hangneigung > 10 %) ist GENERELL ein Abstand von 5 m (10 m) einzuhalten!

Gilt für alle mineralischen & organischen Dünger (auch Trester, Komposte, Miste)!

In RLP zählen auch zu den
Gewässern:

• Straßenrandseitengräben

• Bewässerungsgräben

• Entwässerungsgräben

Diese müssen auch NICHT 
dauerhaft Wasser führen!

DüV 2017/Landesdüngeverordnung 2019
Gewässerabstände
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 Neu- und Junganlagen benötigen KEINE einjährige 
mineralische/organische N- und P2O5-Düngung        
(Nitrat-N-Gehalte von 200 bis 500 kg N/ha und Jahr!)

 Humusdüngung (Kompost, Mist, Trester) NUR 
bei Humusmangel (A, B) oder für Erhaltungsdüngung (C)

 VOR Humuseinfuhr repräsentative Bodenprobe des 
Oberbodens (0 bis 30 cm) mit „Grundnährstoff-Analyse“: 
Humusgehalt in % mit Bodenart, pH-Wert, P2O5, MgO, K2O

 Mit einer Dreijahresgabe an Humusdüngern sollten 
NICHT mehr als 120 kg Gesamt-N/ha (Frischmasse) 
ausgebracht werden (Trester-Dreijahresgabe: 16 t/ha)

Bildquelle: M. Erhardt     

DüV 2017 (§ 1 - Vermeidung stofflicher Risiken)
Regelungen für den Weinbau
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DüV 2017 (§ 1 - Vermeidung stofflicher Risiken)
Regelungen für den Weinbau
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Bildquelle: B. Ziegler     

Trester-Zwischenlagerung 2019 bis 2020   
nach bisherigen Auflagen:

 Lagerdauer maximal 6 Monate

 Lagerung auf ebenen, begrünten Flächen

 20 m Mindestabstand zu Gewässern

 Beim Abfahren sollte die oberste Bodenschicht 
(ca. 10 cm) mit aufgenommen werden

 Nach Abfuhr Einsaat von N-zehrenden Pflanzen

(Ölrettich, Raps, Gräser)

HINWEIS ADD:
Erfolgt die Lagerung über 6 Monate auf derselben 
Stelle, wird der Lagerplatz zur Anlage nach AwSV
mit entsprechenden baulichen Anforderungen!
AwSV: Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

DüV 2017
Neuregelung der Tresterlagerung in Bearbeitung
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Wiederholung zur Ausbringung 
von Trester als Dreijahresgabe



Folie 38Fachtagung RGK Südwest (DLR Rheinpfalz in Neustadt/Wstr.)          claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                 11.11.19  

ZIEL:
organische N-Düngung

(Einjahresgabe)

Produkte mit engem 
C/N-Verhältnis 

(bis 20 : 1) 
= schnelle N-Verfügbarkeit

• Hornspäne (3 : 1)
• Haarmehlpellets (4 : 1)
• Schweinegülle (5 : 1)
• Vinasse (7 : 1)
• Gärprodukt Bioabfall (9 : 1)
• Hühnermist (13 bis 18 : 1)
• Bioabfallkompost (19 : 1)
• Rasenschnitt (12 bis 25 : 1)

ZIEL:
Humusdüngung
(Dreijahresgabe)

Produkte mit weiterem 
C/N-Verhältnis 

(20 : 1 bis 30 : 1) 
= Dauerhumusaufbau

• Rindermist (21 : 1)
• Grünschnittkompost (22 : 1)
• Strohreicher Mist (25 : 1)
• Frischer Trester (29 : 1)

ZIEL:
Bodenabdeckung
(Dreijahresgabe)

Produkte mit sehr weitem 
C/N-Verhältnis 

(30 : 1 bis 100 : 1) 
= Festlegung von N möglich!

• Haferstroh (60 : 1)
• Weizenstroh (80 bis 100 : 1)
• Holzhäcksel (100 : 1)

Zusatzinformationen Weinbau:
C/N-Verhältnis organischer Präparate          
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Zusatzinformationen Weinbau:
C/N-Verhältnis von Gründüngungspflanzen          
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C/N-Verhältnis = C-Gehalt : N-Gehalt

 C-Gehalt = Humusgehalt  (gegeben) x 0,58*      * reine Humussubstanz: davon 58 % C

 N-Gehalt = gegeben

Beispiel: Berechne das C/N-Verhältnis von Trester

gegeben: Trester Humusgehalt = 370 kg/t                    gesucht: Trester C/N-Verhältnis

Trester N-Gehalt        = 7,4 kg/t

Lösung: C/N-Verhältnis = C-Gehalt : N-Gehalt          Trester C-Gehalt?

Trester C-Gehalt = Humusgehalt  x 0,58

Trester C-Gehalt = 370 kg/t x 0,58  = 214 kg/t

Trester C/N-Verhältnis = C-Gehalt : N-Gehalt

Trester C/N-Verhältnis = 215 kg/t : 7,4 kg/t = 29 : 1       

Zusatzinformationen Weinbau:
Berechnung des C/N-Verhältnisses          


